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Mit einem Augenzwinkern 
nahm Höhl in seiner Rede Be-
zug auf die „Welle des Ab-
schiednehmens“, die Deutsch-
land gerade erlebe: die Natio-
nalmannschaft nach dem Aus 
bei der Fußball-Europameister-
schaft, der Bundestrainer, Na-
tionalspieler Toni Kroos, die 
Bundeskanzlerin. „Den richti-
gen Zeitpunkt zum Abschied 
zu wählen, sich im rechten Au-
genblick aus dem Spiel zu neh-
men – das ist eine Kunst, um 
die man sich bemühen muss“, 
sagte er. 

15 Jahre war Höhl Schulleiter 
des Domgymnasiums gewe-
sen, Pädagoge noch viel länger, 
wie Rita Schmidt-Schales vom 
Staatlichen Schulamt berich-
tete. 1974 absolvierte Höhl sein 

Abitur an dieser Schule, nach 
Wehrdienst und Studium so-
wie Stationen an der Ferdi-
nand-Braun- und Freiherr-
vom-Stein-Schule kehrte er 
2006 als Schulleiter an die Ra-
banus-Maurus-Schule zurück. 
Die innige Bindung Höhls zu 
seiner Schule hatte zuvor auch 
der stellvertretende Schulleiter 
Sebastian Schwarz betont. 

Oberbürgermeister Dr. Hei-
ko Wingenfeld (CDU) – die 
Stadt ist Trägerin der Schule – 
dankte Höhl für sein langjähri-
ges Engagement. Der schei-
dende Schulleiter habe die Ein-
richtung nachhaltig geprägt 
und sei eng mit ihr verknüpft. 
Das Leitbild der Schule 
„MenschSeinLernen“ sei eine 
überzeugende Idee – brauche 

aber Persönlichkeiten, die die-
se vorlebten, sagte der OB. 
Höhl sei eine solche gewesen: 
„mit Leidenschaft, Hingabe 
und höchster Disziplin für Ihre 
Schule“. 

Das belege auch eine Anek-
dote aus der gemeinsamen Ver-
gangenheit, als Höhl und Win-
genfeld im Feuerwehr-Orches-
ter Dirlos gemeinsam Posaune 
spielten. Schon damals habe 
Höhl die Musiker bisweilen zur 
Ordnung gerufen, wenn Unru-
he bei den Proben einkehrte.  

„Voller Respekt für Ihre Leis-
tung“ blickte auch Professor 
Dr. Carsten Schütz für den Ver-
ein „Wir Freunde des Dom-
gymnasiums“ auf Höhls Tun 
zurück. Er spielte Passagen aus 
Frank Sinatras „My Way“ vor 

und bilanzierte, nun müsse es 
heißen: „You Did It Your Way“.  

Mit Höhl ende eine Ära an 
der Schule, erklärte Christian 
Kirchner, Vorsitzender des 
Schulelternbeirats, und wür-
digte die Zusammenarbeit, die 
stets zum Wohle der Kinder, 
der Eltern und der Schule ge-
wesen sei. Kirchner riet Höhl, 
seinen „Un-Ruhestand“ zu ge-
nießen und zu entschleuni-
gen, bat aber auch: „Vergessen 
Sie Ihre alte Penne nicht“.  

„Die Zeiten ändern sich, und 
wir ändern uns in ihnen“ – die-
ses Sprichwort von Ovid stellte 
Steffen Flicker ins Zentrum sei-
ner Rede, die er für den Kreis 
der Schulleiter hielt. „Sie sind 
Zeuge dieser Entwicklung, fast 
40 Jahre haben Sie dies erlebt“, 
sagte Flicker. Ein gutes Beispiel 
sei die Coronakrise, die „uns 
alle“ verändert habe. Höhl sei 
bekannt als jemand, der sich 
ändernde Verhältnisse wahr-
nehme. Flicker wünschte dem 
scheidenden Schulleiter, er 
möge „vieles entdecken, neu 
erkunden, was Sie aufs Neue 
herausfordert“. 

Weitere Grußworte hielten 
Alexander Schmitt für den Phi-
lologenverband, Andreas Fal-
kenhahn für die Fachschaft 
Englisch, Studienleiter Burk-
hard Croon für das Schullei-

tungsteam, Bettina Backhaus 
für die Fachschaft Geografie, 
Christoph Kleber für die Fach-
schaft Religion und Till Flam-
me-Brüne für die Schülerver-
tretung. 

Musikalisch umrahmt wur-
de der Abschied von Svea Gut-
mann, Paul Rümann, Simon 
Kubisch und von Mitgliedern 
des Großen Chors der Schule. 

Höhl selbst erklärte in seiner 
Abschiedsrede, er schaue „mit 
großer Dankbarkeit, Zufrie-
denheit und auch Gelassen-
heit“ auf die Zeit zurück, in der 
er Verantwortung für das Gym-
nasium tragen durfte. Die 
Schule sei gut aufgestellt und 
auf „bestem Kurs“ – erhebli-
chen Anteil daran habe die El-
ternschaft und die intensiv ar-
beitende Schülervertretung.  

„Jungen Menschen dabei zu 
helfen, sich zu Persönlichkei-
ten zu entwickeln und sie in ih-
ren Entwicklungsmöglichkei-
ten individuell und bestmög-
lich zu fördern“ – das sei das 
Kerngeschäft von Schule. 
„Richtung und Zielorientie-
rung gewinnt man aus seinen 
Wurzeln und aus einem gesun-
den Selbstverständnis. Ich ha-
be meine Aufgaben als Schul-
leiter nicht als Arbeit verstan-
den, sondern als erfüllenden 
Dienst an diesem hohen Gut.“

Matthias Höhl (rechts) wurde gestern am Domgymnasium von zahlreichen Wegbegleitern verabschiedet. Foto: Hanna Wiehe

15 Jahre lang war er 
Schulleiter der Rabanus-
Maurus-Schule in Fulda. 
Gestern, an seinem 66. 
Geburtstag, wurde Mat-
thias Höhl von zahlrei-
chen Weggefährten in 
den Ruhestand verab-
schiedet. 
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Von unserem 
Redaktionsmitglied 
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Viele Würdigungen für Schulleiter Matthias Höhl, der in Pension geht

Ein Abschied mit Gelassenheit

Matthias Höhl 
Scheidender Schulleiter des Domgymnasiums

Den richtigen Zeitpunkt zum 
Abschied zu wählen, das ist 
eine Kunst, um die man sich 
bemühen muss.

Die Schulleitung entschloss 
sich, jede einzelne Klasse zu 
einer eigenen Abschlussfeier 
einzuladen und dabei die Ab-
schlusszeugnisse zu überrei-
chen. Dadurch durften auch 
die Angehörigen an der Feier-
stunde teilnehmen, heißt es 
in einer Mitteilung. Diejeni-
gen Familien und Freunde, die 
nicht teilnehmen konnten, 
konnten per Livestream die 
Feierlichkeiten verfolgen. Be-
reits auf dem Schulhof wur-
den die Gäste musikalisch von 
den Saxofonisten der Jahr-
gangstufe 6 unter der bewähr-
ten Leitung von Karl-Heinz 
Vogel empfangen. Den geistli-
chen Impuls setzte Schulpfar-
rer Sebastian Bieber. In seinen 
Gedanken zu Beginn der Fei-
erstunde verglich er das Leben 

mit dem Aufblühen einer Blu-
me. Zwar hätten Blumen und 
Menschen die nötigen geneti-
schen Informationen für ihr 
Leben, das Wesentliche aber 
käme von außen, so wie der 
Regen und die Pflege. Auch sei 
es wichtig, dass das Samen-
korn an die richtige Stelle fal-
le, damit es aufgehen könne. 
Bieber schloss mit den Wor-

ten: „Ich wünsche euch Men-
schen, die euch dabei immer 
wieder zur Seite stehen. Traut 
Gott zu, dass er dafür sorgt, 
dass ihr Blüten entwickelt, 
dass ihr alle erblüht.“ 

„Ich wünsche euch für eu-
ren neuen Weg, dass Ihr mit 
Optimismus, Mut und Gott-
vertrauen in die Zukunft ge-
hen könnt.“ Mit diesen Wor-

ten begrüßte Schulleiter Stef-
fen Flicker die Realschulabsol-
ventinnen und -absolventen 
des Marianums in der Aula. 
Flicker bedankte sich für das 
große Engagement, das die El-
tern vor allem im durch die 
Coronakrise bedingten Ho-
me-Schoolings zeigten. Im 
Anschluss begrüßte der Leiter 
der Realschule des Maria-

nums, Johannes Frohnapfel, 
die Schülerinnen und Schüler 
und ihre Eltern. „Viele von 
uns erwarten nun sehnsüch-
tig das Fußball-EM-Finale, das 
am Sonntag in Wembley statt-
finden wird. Ihr habt euer Fi-
nale schon hinter euch und 
habt gewonnen.“ Von den 111 
Absolventinnen und Absol-
venten erreichten 40 eine Ge-

samtabschlussnote mit einer 
Eins vor dem Komma, rund 
ein Drittel der Zehntklässler. 
Nun sei der Tag gekommen, 
an dem die jungen Leute ihre 
Pokale erhielten. Trotz der all-
gemeinen Freude wolle 
Frohnapfel mahnend den Fin-
ger heben: Die Schülerinnen 
und Schüler sollten bei aller 
Siegesfreude nicht diejenigen 
Mitspieler vergessen, die gera-
de nicht so in Form waren. 

Im Anschluss an die Verab-
schiedungsrede erhielten die 
Schülerinnen und Schüler die 
Abschlusszeugnisse und eine 
rote Rose, die traditionell vom 
Förderverein des Marianums 
zur Verfügung gestellt wurde. 
Für den musikalischen Rah-
men in der Aula sorgten die 
beiden Flötistinnen Luisa 
Scholl und Karla Plunien. Die 
Jahrgangs- beziehungsweise 
Klassenbesten waren Maya 
Lynn Schächinger 1,0; Jonas 
Mihm und Benedikt Seifert, 
beide 1,2; Jannik Goldbach 
1,1 und Karla Plunien 1,1. Sie 
wurden mit Buchpreisen aus-
gezeichnet. ah

111 Realschulabsolventin-
nen und -absolventen 
verabschiedete das Ma-
rianum in Fulda dieser 
Tage bei Feierstunden in 
der Aula der Schule.
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Realschulleiter Johannes Frohnapfel verabschiedet Absolventen des Marianums

„Ihr habt euer Finale schon gewonnen“

Die Klassenbesten am Marianum mit Schulleiter Steffen Flicker (links) und Realschulleiter Johannes Frohnapfel (rechts): 
(von links) Jannik Goldbach, Jonas Mihm und Benedikt Seifert, Maya-Lynn Schächinger und Karla Plunien. Foto: Schule

Ein Familientag zum Thema 
„Farbe“ findet am heutigen 
Samstag von 13 bis 18 Uhr auf 
dem Aschenbergplatz statt. 
Gefördert vom Programm 
„Vielfalt“ der Stadt Fulda ha-
ben sich Vereine zusammen-
getan, um Gelegenheit für ein 
bürgerschaftliches Miteinan-
der zu bieten. Nach dem Lock-
down locken Gespräche, Bas-
telaktionen und ein Bühnen-
programm mit Musik und 
Tanz. Die Veranstaltung ist ei-
ne Aktion vom Fußballverein 
Aschenberg United, Bildungs-
verein Harmonie, Fuldaer 
Afrikaverein, der Fuldaer Kin-
derhilfe Uganda und dem 
AWO Kreisverband Fulda. ah
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Familientag am 
Aschenberg

Ein Vortrag zum Thema „Bei-
fuß/Artemisia – Eine Göttin 
stellt sich vor“ findet am 
Dienstag, 13. Juli, um 19 Uhr 
im Gesundheitstreff des Na-
turheilvereins Hornungs-
mühle in Fulda statt. Der Vor-
trag lädt die Zuhörer ein zu ei-
ner Pflanzen-Reise in die Welt 
des Sicht- und Unsichtbaren 
von und mit Petra Herchenrö-
der, Wild- und Heilkräuterex-
pertin und Astrologin. Die 
Veranstaltung ist kostenfrei 
und findet unter der Berück-
sichtigung der derzeit gelten-
den Hygiene-Regeln statt. Um 
eine telefonische Anmeldung 
unter (01 57) 70 07 21 40 wird 
gebeten. ah
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Vortrag zu 
Heilpflanzen

Bei einem Unfall ist am Mitt-
woch gegen 13.15 Uhr in Ful-
da ein Sachschaden von circa 
8000 Euro entstanden. Eine 
48-jährige Künzellerin bog 
von der Schlachthausgasse 
nach links in die Gutenberg-
straße in Richtung Peterstor 
ab. Ein 56-jähriger aus Eichen-
zell übersah ihren BMW, als er 
auf der Parkplatzsuche mit sei-
nem Tesla rückwärts auf der 
Gutenbergstraße fuhr.
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